
November ist ein Monat, der vielen Men-
schen Schwierigkeiten bereitet. Manche 
entwickeln eine regelrechte Herbstde-
pression. Das mag am Wetter liegen: 
Regen und Nebel laden nicht gerade zu 
Spaziergängen ein. 
Und dann noch diese Feiertage: Volkstrau-
ertag, Buß- und Bettag und Totensonntag. 
Ist da die Depression nicht schon vom 
Kirchenjahr vorprogrammiert?

November – ein Trauermonat? Die Men-
schen kaufen Grablichter und Gestecke, 

besuchen die Friedhöfe, stellen die bren-
nenden Lichter auf die Gräber ihrer An-
gehörigen.
 
Aber es geht nicht darum, in Depression 
zu verfallen. Im Gegenteil: Dem Dunkel 
ein Licht entgegensetzen, das ist gemeint. 
Die Lichter reden von der Hoffnung auf 
Auferstehung. Deshalb laden viele Ge-
meinden auch am Ewigkeitssonntag zu 
Andachten auf den Friedhöfen ein. Wir 
auch. 

Für Christinnen und Christen muss der 
Friedhof kein Ort des Grauens und der 
Schmerzen sein. Der Gedenktag der Ent-
schlafenen will nicht die Trauer und den 
Verlustschmerz neu beleben, sondern 
mitten in der dunklen Zeit ein Hoffnungs-
licht dagegensetzen.
„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt“ (Hiob 
19,25). Sätze wie dieser sind solche Hoff-
nungslichter. Sie helfen dabei, die stillen 

Feiertage so zu begehen, wie sie gemeint 
sind: als Tage der Erinnerung an den 
Grund christlicher Hoffnung.

So dunkel der November auch ist, so 
schwer einem die Erinnerung an den Tod 
lieber Menschen auch fällt - wir tun gut 
daran, die stillen Feiertage da zu lassen, 
wo sie sind und sie gerade im November 
zu begehen.

In Bibeltexten und Liedern, in Predigten 
und Gebeten wird Christus das Licht in 
dunkler Welt genannt.
Ob Christus wirklich das Licht der Welt 
ist, lässt sich nirgends besser entdecken 
als dort, wo es wirklich ringsum dunkel 
ist. Vielleicht sehe ich dann ja den klei-
nen Funken Hoffnung, der mir sagt: Ja, 
ich glaube, dass Gott die Menschen liebt 
– hier und jetzt und über den Tod hin-
aus!

Uwe Rahn
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Warmes Licht, gemütlich ku-
scheln, Zeit haben - Gedan-

ken, die einem beim Betrachten 
des Fotos kommen können. Und 
zugleich etwas, was wir uns in der 
„dunklen Jahreszeit“ wünschen.
Wenn wir am 2. November wie-
der zu unserem „CVJM-Herbst“ 
einladen, dann wird es im Pe-
trus-Gemeindehaus warm, hell 
und hoffentlich auch gemütlich 

sein. Nur die Zeit muss jede und 
jeder selbst mitbringen. Zum Bei-
spiel für ein gutes Gespräch bei 
einem Stück Kuchen und einer 
Tasse Kaffee. Oder um unseren 
kleinen, aber feinen Basar in Au-
genschein zu nehmen. Licht und 
Zeit gibt es dort leider nicht zu 
kaufen, wohl aber die abgebildete 
Puppenwiege, die bunte Holzuhr 
und weitere schöne Dinge. Mehr 

                                                                       Lichter reden von der Hoffnung

mit Mut hindurch

zum „CVJM-Herbst“ auf Seite 3. 
Vom 5. bis 8. November heißt es 
dann für junge Leute wieder „Nix 
ohne oben“ - entdecke den Blick-
winkel Gottes für dein Leben! 
Mehr dazu: bitte Heft einmal 
umdrehen. - Also, der November 
fängt ja gut an! Das und auch die 
unten stehende Andacht können 
helfen, mutig durch diesen „grau-
en“ Monat hindurch zu gehen.



 

Bilder von links:

1 - 3  November - der stille Monat

4 - 8  Kreatives und Köstliches

          beim „CVJM-Herbst“
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WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

Weltbundgebetswoche 2008

Der Weltbund der CVJM mit seinen 130 Nationalverbänden 
ist erst einmal etwas Abstraktes. Konkret wird er aber, wenn 
Christen mit Hintergrundinformationen versehen, Gott auf 
die CVJM in anderen Ländern und deren Arbeit aufmerksam 
machen und ihn um seinen Segen dafür bitten. Das ist kurz 
gefasst der Inhalt der CVJM-Weltbundgebetswoche. In den 
vielen Jahrzehnten, seit sich 1876 zum ersten Mal CVJMer 
weltweit für eine Woche zum gemeinsamen Gebet verabrede-
ten, ist die weltweite CVJM-Bewegung riesig gewachsen. In 
diesem Jahr lädt der CVJM-Weltbund zur Weltbundgebetswo-
che vom 9. bis 15. November ein. Wer sich näher informieren 
möchte, findet Informationen im Internet unter www.cvjm.
de/gebetswoche.

Zum Vormerken: Adventsfeier im Heimathof Homborn

Dienstag, 2. Dezember, 19:30 Uhr: Diesen Termin sollten sich 
alle diejenigen schon einmal vormerken, die in diesem Jahr 
wieder oder erstmals mit zur Adventsfeier im Heimathof Hom-
born (Breckerfeld-Zurstraße) fahren möchten. Gemeinsam mit 
Männern und Frauen, die in dieser zu „Bethel“ gehörenden 
Einrichtung Hilfe bei der Überwindung ihrer Alkoholproble-
matik bekommen, wollen wir einen adventlichen Abend mit 
Gesprächen, Gedanken und Liedern gestalten, in den sich 
Schwelmer und Homborner gleichermaßen einbringen - die 
Gastgeber nicht zuletzt durch eine vorzügliche Bewirtung! 
Für die Geschenktüten, die wir mitbringen, sammeln wir dies-
mal nicht, da noch zweckgebundene Spendengelder vorhan-
den sind. Die Koordination auf unserer Seite liegt bei Manfred 
Ihde. Lasst euch herzlich zum Mitfahren einladen; es ist jedes 
Mal eine gute Sache! 

Bibelabende auf der Bundeshöhe

„Die Auferstehung Jesu / Mut zum Glauben - Kraft zum Le-
ben“, so lautet die Überschrift zu den vier Bibelabenden, die 
auch in diesem Jahr wieder in der Woche vor dem 1. Advent 
beim CVJM-Westbund auf der Bundeshöhe in Wuppertal statt-
finden, und zwar von 19:30 bis 21:30 Uhr.

Mitwirkende sind die CVJM-Bundessekretäre Holger Noack 
und Gerd Halfmann sowie Chöre aus Wuppertal und Umge-
bung. 

Hier die genauen Termine und Themen:

Montag, 24.11.: Überraschte Zeugen (Markus 16, 1-8) - 
Der Auferstandene und die Furcht, die verstummen lässt
Dienstag, 25.11.: Hohe Ziele (Matthäus 28, 1-17) - 
Die Auferstehung und der Zweifel, der verunsichert
Mittwoch, 26.11.: Geöffnete Augen (Lukas 24, 13-35) - 
Der Auferstandene und die Trauer, die erstarren lässt
Donnerstag, 27.11.: Volle Netze (Johannes 21, 1-14) - 
Der Auferstandene und die Resignation, die ermüdet

Die Auslegung der Texte, Gespräche an den Tischen und ge-
meinsames Singen und Beten bilden den Inhalt dieser emp-
fehlenswerten Abende. Auch gibt es einen Materialtisch mit 
Büchern, Kalendern und CVJM-Artikeln. Die Teilnahme ist 
kostenlos; eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

•

•

•

•



 

 mittendrin beim CVJM-Herbst

„CVJM-Herbst“ mit Basar und Café
Sonntag, 2. November 2008, von 14:30 bis 18:00 Uhr
im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7, in Schwelm

Herzliche Einladung zum CVJM-Herbst!
Das ist keine „fünfte Jahreszeit“, sondern unser traditionelles 
Herbstfest für Menschen von jung bis alt.

Traditionell ist seit vielen Jahren der Termin der früher „Herbst-
basar“ genannten Veranstaltung: der erste Sonntag im Novem-
ber. Im vergangenen Jahr gab es allerdings keinen Basar, son-
dern wir feierten den 160. „Geburtstag“ des CVJM Schwelm 
und hatten Generalsekretärin Hildegard vom Baur zu Gast.

Jede und jeder ist herzlich eingeladen, natürlich auch die ge-
samte Vereinsfamilie mit Kindern und Jugendlichen!

Zwei Gedanken stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. 
Zum einen freuen wir uns auf die Gemeinschaft, die Gespräche 
und Kontakte, die wir dabei immer wieder erleben. Zum ande-
ren bietet der CVJM-Herbst auch eine gute Gelegenheit, durch 
den Verkauf bzw. Kauf von Kaffee und Kuchen sowie ausge-
wählten Bastelartikeln die Jugendarbeit im CVJM finanziell zu 
unterstützen.

Seitdem wir das neue Konzept eingeführt haben, steht zwar 
der Basar nicht mehr im Vordergrund, wir bemühen uns jedoch 
jedes Jahr auf‘s neue, einige ausgewählte Artikel anzubieten, 
um dieser Veranstaltung ihre Prägung zu erhalten.

In diesem Jahr gibt es unter anderem kreative Holzarbeiten, 
Gebäck, Marmeladen und exklusive Grußkarten.

In bewährter Weise gestalten die Bläserinnen und Bläser des 
Posaunenchores das „CVJM-Café“ mit selbstgebackenem Ku-
chen und knusprigen Waffeln. Aber auch musikalisch werden 
sie „ihre Visitenkarte abgeben“.

Für die junge Generation sind natürlich die Jugendräume im 
Petrus-Gemeindehaus zum Spielen geöffnet.

Abgerundet wird unser CVJM-Herbst mit einer kleinen Ver-
losung und der Möglichkeit, sich - wie schon von den letzten 
Malen bekannt - im „Photoshop“ ablichten zu lassen.

Also: Herzlich willkommen am 2. November!

Schon an dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle, die auf ganz 
verschiedene Weise an der Vorbereitung beteiligt waren, und 
an die Bastler/innen und Küchen-Künstler/innen, die den Basar 
bestückt haben!

Basar der guten Taten

Am Samstag, dem 29. November, findet der diesjährige „Basar 
der guten Taten“ von 10:00 bis 17:00 Uhr im Petrus-Gemein-
dehaus statt. Auch dort erwarten die Besucher und Besuche-
rinnen viele nützliche und schöne Geschenkideen, ein buntes 
Programm und ein reichhaltiges Angebot an Essen und Trinken. 
Alles zu fairen Preisen und für verschiedene gute Zwecke.
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Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel,
Jan Jordan, Freddy Süß, Maciej Müller,
Marco Skupin, Richard Döinghaus, 
Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Tim Dörping-
haus, Sebastian Schierbach, Marco 
Skepenis, Julian Oesterling, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Deborah 
Herlan, Anna-Lena Bock, Luisa Daniels-
meyer, Monja Koch

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Rica Walles, 
Sarah Klose, Miriam Hönsch, Margret 
Bicks

Löwenzahn (Jungen und Mädchen 8 - 12 
Jahre) donnerstags, 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus Linderhausen mit
Jean-Pierre Leiendecker, Jessica Siep-
mann, Vanessa Schumacher, Joey Stras-
ser, Ramona Rörig, Frank Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Maike Steinbrink, 
Ingo Stender, Yasmine Kreilaus, Hannah 
Danowski, Petra Schlüter, Alexander 
Wertmann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 14 Jahre)
mittwochs, 18:30 Uhr, mit Silke Nocke-
mann (Tel. 17774), Davina Hartmann, 
Annalena Nockemann, Meike Stein-
brink

Jungenschaft (13 - 14 Jahre)
donnerstags, 18:00 Uhr, mit Arne Rau-
haus, Jan Nicolai, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 Uhr, mit Ines Stumpe, 
Patrick Bursa, Ruben Ulrich, Sinéad 
Costello, Julia Vorberg, Ramona Rörig, 
Frank Bicks

Gitarrenkreis für Anfänger
freitags, 18:00 Uhr, mit Frank Bicks

Jugendbibelkreis (ab 13 Jahre)
freitags, 17:00 Uhr
nächste Termine: (nach Absprache)

Jugendchor
für alle ab 12 Jahre, die Spaß am Sin-
gen haben; donnerstags, 16:30 Uhr
Kontakt für Jugendbibelkreis und Ju-
gendchor: Anne Bicks (Tel. 12258)

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 – 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 – 17:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 – 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene 
Ganztags - Grundschule“ mit Margret, 
Andrea, Tatjana, Dominik und David

SPORT

Intercrosse / Funsport
samstags, 15.00 – 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 – 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 16.11.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntagabends, 19:30 Uhr, im PGH
nächster Termin: 14.12.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

4.11. Seid hilfsbereit
 (2. Korinther 9, 6-15) /
 R. Walder

11.11. Paulus erinnert an seine
 lautere Liebe
 (2. Korinther 12, 1-10) /
 Pfr. U. Rahn

18.11. Auf Gottes Wort achten
 (2. Petrus 1, 12-21) /
 M. Ihde

25.11. Teilnahme am „Bibelabend
 Bundeshöhe“, Thema:
 Die Auferstehung Jesu;
 Abfahrt ab PGH: 18:55 Uhr

2.12. Adventsfeier in Homborn;
 Abfahrt nach Absprache

9.12. Erinnerung an Gottes Treue
 (Jesaja 63, 7-16) /
 H. Höppener

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EVANGELISCHE ALLIANZ

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

7.11. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

5.12. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7



Die Herbstferien sind vorbei, und was 
wären die Herbstferien ohne die 

Jungscharfreizeit des CVJM Schwelm. In 
der ersten Woche warteten sechs action-
reiche Tage auf die 37 Teilnehmenden im 
Alter von 9-14 Jahren. Dieses Jahr hieß 
das Ziel Clüverswerder, ein Jugendfrei-
zeithaus in Achim bei Bremen.

Neben dem Tagesausflug ins „Universum“ 
und der Fahrt ins Schwimmbad Verwell 

hatten wir viel Spaß bei den Abenteu-
ern der Piraten. Vom Stadtspiel über ein 
Candle-Light-Dinner an Board bis hin zur 
Olympiade kam jeder auf seine Kosten, 
obwohl das Wetter etwas regnerisch und 
grau war.

Beim alltäglichen „Bibelspaß“ 
ging es um das Leben von 
Martin Luther. Wir sprachen 
über Angst, aber auch über 
Freude. Natürlich auch über 
die nicht unbedeutende Rolle 
der Bibel in Martins Leben.

Auch freiwillige AG’s wie 
Fahrradfahren, Sport, Ku-
schelkissen oder Sandkarten 
fanden in den Zeiten zwi-
schen den Programmpunk-
ten statt.

Für viele war es aufgrund 

ihres Alters die letzte Herbstfreizeit und 
mit Sicherheit unvergessliche Tage, über 
die man noch lange erzählen kann.

Wer sich selbst einen Eindruck verschaf-
fen möchte, kann dies auf unserer Web-
site www.cvjm-schwelm.de tun. Dort gibt 
es neben einer Bildergalerie auch einen 
kleinen Film zum Ansehen.

Dominik Hoffmann

 Clüverswerder  2008
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Keine Finanzkrise, aber...

Die weltweite „Finanzkrise“ ist zurzeit in aller 
Munde und Thema in allen Medien. In einer 
Finanzkrise befindet sich unser CVJM nicht, 
aber das Bild sähe anders aus, wenn - ja, wenn 
nicht viele Mitglieder und Freunde mit ihren 
Beiträgen und Spenden immer wieder die not-
wendigen finanziellen Mittel für unsere Arbeit 
bereit stellen würden. Dazu kommen auch Ein-
nahmen aus besonderen Aktionen, wie z.B. un-
serem Stand auf dem Schwelmer Trödelmarkt 
am 19. Oktober. Für alles Engagement und alle 

finanzielle Unterstützung sind wir sehr dank-
bar! An dieser Stelle bitten wir alle Mitglieder 
einmal zu prüfen, ob der Mitgliedsbeitrag für 
das laufende Jahr 2008 schon entrichtet wur-
de. Ja? Dann ist alles in Ordnung. - Nein? Für 
diesen Fall kann der beigefügte Überweisungs-
träger genutzt werden; er liegt den postalisch 
zugestellten Exemplaren bei.

Hier die aktuellen Mitgliedsbeiträge:
Kinder bis 13 Jahre: 12 Euro
Jugendliche ab 13 Jahre, Auszubildende, 
Studenten, Wehr- oder Zivildienstleisten-
de: 24 Euro
Erwachsene: 40 Euro
Ehepaare: 70 Euro

•
•

•
•

Frauentreff am 22. November

Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters 
zum nächsten Frauentreff am Samstag, 
22. November! Wir wollen im November 
adventliche Papiersterne basteln. Treffen 
ist wie immer um 9:30 Uhr im Petrus-Ge-
meindehaus. Um alles gut vorbereiten zu 
können, bitten wir um eine kurze Anmel-
dung bei Wibke Wiesemann (Tel. 02333 / 
973030) oder Monika Uebing (Tel. 02333 
/ 89290).

Und noch ein Dank...
... für alle köstlichen Kuchen und Torten, die wir 
an unserem „Trödel“-Stand verkaufen durften!

 mittendrin Impressum



Seit am 11. November 2006 Hausmeister Kurt Kowalski die Türen hinter „Nix 
ohne oben“ zugemacht hat, warten viele sehnlichst auf eine Neuauflage. Da lassen 

wir uns doch nicht lange bitten und gehen mit „Nix ohne oben 2.0“ vom 5. bis 8. 
November 2008 wieder an den Start. Diesmal im Gemeindezentrum in Ennepetal-
Milspe, Kirchstr. 44! Immer ab 18:00 Uhr ist das Gemeindehaus offen für Dich und 
Deine Leute. Das gemeinsame Programm beginnt um 19:00 Uhr in der Milsper Kir-
che und dauert bis 20:30 Uhr. Wenn Du 13 Jahre und älter bist, kannst Du Dich auf 
vier Abende freuen, an denen Du feiern kannst, Impulse für Dein Leben bekommst, 
es laut und leise zugeht und Du im Mittelpunkt stehst. Denn für Dich organisiert 
die Ev. Jugend im Kirchenkreis Schwelm diese Jugendtage. Wir haben wieder Daniel 
Rempe aus Essen eingeladen, Dir die beste Message zu sagen, die es gibt: Ohne Jesus 
läuft nix in Deinem Leben. Unterstützt wird Daniel von vielen Leuten wie du und 
ich, die davon überzeugt sind, dass unser Leben „nix ohne oben“ ist. Frommes Ge-
sülze? Nix da, denn Daniels Message ist nicht abgehoben, sondern bodenständig und 
lebensnah. Daniels fromme Sprüche haben Hand und Fuß. - Und was geht sonst noch 
ab?  Spielsalon, Billard, Kicker, Tischtennis und T-Shirt-Druckerei in der Jugendetage. 
Bistro mit Kleinkunstbühne, Bücher- und Medientisch im Foyer. Im Raum der Stille 
findest Du Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, wenn Du jemanden zum Re-
den brauchst. In Sachen (Live-)Musik kannst Du auch einiges erwarten. Vor allem am 
Freitag, dem 7.11., geht hier richtig die Post ab. Um 21:00 Uhr stehen „ECHTZEIT“ 
auf der Bühne und geben Dir richtig was auf die Ohren. Du machst Dir am besten 
gleich mal einen Knoten in Dein Taschentuch und kreuzt Dir den 5. bis 8. November 
dick in Deinem Timer an! Die Themen der vier Abende findest Du in der rechten 
Spalte, weitere Infos unter www.nix-ohne-oben.de.

Werden Sie Klimaschützer 
ab 1 € im Monat – 
günstig und kinderleicht.

Ein Anruf genügt:
02332 73-123

Ökostrom für alle! 2.11. CVJM-Herbst mit Basar
 und Café, PGH
5.-8.11. Jugendabende „Nix ohne
 oben 2.0“, Milspe (KK/KV)
16.11. Reihe „Werkstattgespräche“
22.11. Frauentreff, PGH
24.-27.11. Bibelabende Bundeshöhe,
 Wuppertal (Westbund)
29.11. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)

2.12. Adventsfeier in Homborn
13.12. Vereins-Adventsfeier
14.12. Reihe „Gott und die Welt“

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 5.-8. November:  Nix ohne oben 2.0   in Ennepetal

                                                                 Daniel Rempe

Und darum geht‘s:

5.11. Suchst Du noch,
 oder bist Du schon?
 (Identität)

6.11. Immer da - immer nah?
 (Beziehungen)

7.11. „Sie haben Ihr Ziel
 erreicht!“?
 (Orientierung)

8.11. 3,2,1... meins, seins, deins?
 (Gerechtigkeit)

  Kalender  2008


